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VORWORT | Unser 
Auftrag zu handeln.
Die Gemeinde Birstein wächst. Innerhalb eines Jah-
res stieg die Einwohnerzahl von 6.193 auf 6.236. Das 
ist aufgrund der demographischen Entwicklung 
nur durch Zuzug zu erklären. Steigende Mieten und 
horrende Grundstückspreise in Ballungszentren, 
die Niedrigzinsphase sowie Homeoffice und Home-
schooling dank zeitgemäß ausgebauter digitaler In-
frastruktur machen das Leben im ländlichen Raum 
für die Menschen attraktiv. 

Redete man Jahrzehnte nur von der Landflucht, so 
kehrt sich dieser Trend nun um. Unsere reizvolle 
Landschaft, unsere intakten dörflichen Strukturen, 
unser Gemeinschaftssinn sind dabei sehr hilfreich. 
Die Menschen setzen mehr denn je auf das Zusam-
menspiel von Natur und Moderne. Es liegt nun an 
uns, diesen Trend nachhaltig weiter zu verstärken, 
sprich jetzt in die Zukunft unserer Gemeinde Bir-
stein zu investieren. Die Gemeinde Birstein wächst. 

Wir, die SPD Birstein wollen diesen notwendigen 
Invest, wollen die Zukunft unserer 16 Ortsteile pro-
aktiv gestalten. Dies müssen wir jetzt, unmittelbar, 
tun, um nicht einfach nur an den Fortschritt anderer 
Gemeinden anzuschließen, sondern mit gutem Bei-
spiel nach vorne zu gehen. Ökologie und Ökonomie 
müssen mehr denn je verknüpft werden und auch 
in Birstein Hand in Hand gehen. 
Dazu wollen wir mit diesem, unserem Wahlpro-
gramm den wesentlichen Beitrag leisten und unse-
ren Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein Angebot 
zur aktiven Mitgestaltung unserer Gemeinde sowie 
der Weiterentwicklung unser aller Lebensqualität 
bieten.

Wir sagen: Gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern unserer Gemeinde, gemeinsam mit allen 
unseren Ortsteilen und gemeinsam mit unserem 
Bürgermeister Fabian Fehl bereiten wir den Weg für 
ein zukunftssicheres, moderneres, schöneres und 
solidarischeres Birstein.

Politik, die nur versucht jede Investition zu minimie-
ren und Bestehendes zu verwalten, wird die aktuel-
len Entwicklungen verschlafen. 

Wir Sozialdemokraten verstehen uns als die feder-
führende, gestaltende politische Kraft in unserer 
Gemeinde mit dem klaren gemeinsamen Ziel: Das 
Beste für unsere Heimat und für alle Bürgerinnen 
und Bürger der Großgemeinde Birstein zu erreichen.
 
››Deshalb werden wir als Sozialdemokraten jetzt in 
Birsteins Zukunft investieren.‹‹

Fabian Fehl - Spitzenkandidat für die SPD Birstein

Unsere Kandidaten 
für die Gemeinde-
vertretung ->
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Unsere KERNTHEMEN im 
Überblick.

WICHTIGE INVESTITIONEN IN DIE
LEBENSQUALITÄT WAGEN.
››Unser Ziel ist es, das Beste für unsere Heimat 

und für alle Bürgerinnen und Bürger der Groß-

gemeinde Birstein zu erreichen. Wir wollen 

unsere Gemeinde für alle attraktiver machen.‹‹

EINE FAMILIENFREUNDLICHERE
GEMEINDE SCHAFFEN.
››Wir setzen uns für eine Ausweitung der Nach-

mittagsbetreuung in den Kindergärten unse-

rer Gemeinde ein. Beruf und Familie müssen 

auch in Birstein miteinander vereinbar sein.‹‹

NEUE EINNAHMEQUELLEN FÜR DIE 
GEMEINDE ERSCHLIESSEN.
››Durch das Generieren neuer Einnahme-
quellen für unsere Gemeinde stellen wir die 
Weichen für bedeutende Investitionen in die 
Lebensqualität aller Birsteinerinnen und Bir-
steiner.‹‹

DIGITALE INFRASTRUKTUR 
ZUKUNFTSFÄHIG STÄRKEN.
›› Wir setzen uns für den Ausbau von digitaler 
Infrastruktur  sowohl kabelgebunden als auch 
im Mobilfunk ein. Wir brauchen Highspeed 
Internet!‹‹

ANGEMESSENE REPRÄSENTATION
DER BIRSTEINER JUGEND.
››Die neue Generation muss stärker in den Ge-
meindeparlamenten vertreten sein. Wir wer-
den ein Jugendparlament gründen, das unse-
ren jungen Menschen Gehör verschafft.‹‹

ORTSKERNE NACHHALTIG
WIEDERBELEBEN.
››Die Ortsteile und Dörfer sollen schneller, un-
komplizierter und unbürokratischer Mittel 
zum Aufwerten ihrer Ortskerne erhalten.‹‹
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Weitere Informationen zum Wahlprogramm auch digital auf 
www.spd-birstein.de/programm1



BÜRGERABGABEN MITTELFRISTIG
STABIL UND SOLIDARISCH HALTEN.
››Wir Sozialdemokraten wollen mittelfristig 
stabile Abgaben. Die Bürgerinnen und Bürger 
sind schon reichlich belastet. Straßenbaubei-
träge werden solidarisch harmonisiert.‹‹

LOKALEN HANDEL FÖRDERN.
››Wir wollen den lokalen Handel mit Waren 
und Dienstleistungen anregen. Wir wollen das 
Umweltbewusstsein unserer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger stärken, indem wir regionale 
Erzeuger und Verbraucher besser vernetzen.‹‹

WIRTSCHAFTSSTANDORT BIRSTEIN
WEITER AUSBAUEN.
››Jeder Arbeitnehmer, jeder Pendler der hier-

durch Zeit in Birstein verbringt, bringt seine 

Kaufkraft lokal ein und kann als Zugewinn für 

die Gemeinde betrachtet werden.‹‹

ERNEUERBARE ENERGIEN ZUM 
VORTEIL ALLER NUTZEN.
››Wenn wir dieses Potenzial der Gemeinde 

nutzen machen wir wichtige Investitionen 

möglich. Gleichzeitig leisten wir einen großen 

doppelten Beitrag für künftige Generationen.‹‹

WASSERSYSTEME FÜR DIE 
KLIMAKATASTROPHE ABSICHERN.
››Wir werden dafür sorgen, dass unsere Trink-

wasserversorgung „klimafest“ wird. Das heißt, 

dass wir sie soweit wie möglich dezentral auf-

stellen und unsere Abhängigkeit von einzel-

nen Brunnen mindern.‹‹

DORFENTWICKLUNG WEITER 
VORANTREIBEN.
››Durch direkte Aufwertungsmaßnahmen in 

den Ortsteilen und der Kerngemeinde wird die 

Attraktivität der Gemeinde als Naherholungs-

gebiet, als Wirtschaftsstandort und als Heimat 

für alle bisherigen und zukünftigen Birsteiner 

gesteigert.‹‹
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››Wir wollen gemeinsam mit ihnen in die Zukunft Birsteins 
investieren. Sozial und Demokratisch.‹‹ 
Gemeinsam in die Zukunft - Am 14. März: SPD!
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Wir Sozialdemokraten wollen 
eine sich durch Bürgernähe aus-
zeichnende Verwaltung. Gleich-
zeitig ist uns aber die Zufrieden-
heit der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeinde wich-
tig. Die Verwaltung, der Bauhof, 
unsere Kindergärten sind nicht 
wie Unternehmen darauf aus-
gerichtet, alle Kundenwünsche 
zu erfüllen, sondern sind unserer 
Ansicht nach dem Allgemein-
wohl der Bürgerinnen und Bür-
ger verpflichtet. Das scheint uns 
oft missverstanden zu werden.

Solide Kommunalfinanzen stel-
len wir ganz bewusst in den Vor-
dergrund unserer politischen Ar-
beit. Gut zu wirtschaften ist eine 
Verpflichtung gegenüber künfti-
gen Generationen. Dabei dürfen 
wir aber nicht wichtige und not-
wendige Investitionen aus dem 
Blick verlieren.

Wie wir alle hier in Birstein leben 
wollen, welche Einrichtung der 
öffentlichen Daseinsfürsorge wir 
für Birsteins Bürgerinnen und 
Bürger vorhalten können, hängt 

aber auch von der finanziellen 
Ausstattung unserer Gemeinde 
durch Bund, Land und Kreis ab. 
Ohne deren finanziellen Zuwei-
sungen können wir unser positi-
ves „Wollen“ nicht umsetzen.

ÜBER ALLEM STEHT 
DER ZUSAMMENHALT.
Wir setzen uns für eine bürgernahe Verwaltung im 
Rathaus und solide Finanzen ein.

NEUE EINNAHMEQUELLEN FÜR DIE GEMEINDE.
Wir schaffen neue, langfristige und stabile Einnahmequellen für die Großgemeinde.

Durch die wirtschaftlichen Konsequenzen der COVID-19 Pandemie bahnen sich, auch bei uns in Birstein, 
substanzielle Einnahmeausfälle und Steuereinbrüche an. Gleichzeitig bestehen ein starker Sanierungsstau 
und Ausstattungsrückstand in gemeindlichen bzw. öffentlichen Einrichtungen. Birstein muss deshalb wich-
tige und notwendige Investitionen in die Zukunft wagen… In die Infrastruktur. In die Digitalisierung. In die 
Attraktivität der Gemeinde, der Ortsteile und Ortskerne. In die Attraktivität der öffentlichen Einrichtungen.

Zusätzlich zu anderen bekannten und kostspieligen 
Projekten, etwa der Freibadsanierung und der Sa-
nierung des Bürgerzentrums, stehen umfangreiche 
Erneuerungen im Abwasserbereich an. Kamera-Be-
fahrungen der Ortskanäle sowie deren Sanierung 
im Rahmen der Eigenkontrollverordnung sind not-
wendig, außerdem die Sanierung der Kläranlage 
Oberes Salztal (Wettges). Diese Maßnahmen wer-
den die Abwassergebühren belasten. Wasser und 
Müllgebühren werden tendenziell auch ansteigen, 
weil sie das auf lange Sicht immer tun.

Es ist also unsere Verantwortung gegenüber unse-
ren Mitbürgerinnen und Mitbürgern, all diese wich-
tigen und unumgänglichen Investitionen durch 
kluge Politik in der Gemeinde zu ermöglichen - dies 
jedoch nicht durch das Kaputtsparen und Minimie-
ren der einzelnen Projekte, sondern durch das Er-
schließen zusätzlicher Einnahmequellen.

Wir setzen uns weiterhin für die Ansiedlung neu-
er Gewerbebetriebe und die Expansion von Unter-
nehmen im Gemeindegebiet ein. 

Zusätzlich zu den Einnahmen durch die Gewerbe-
steuer wollen wir weitere Einnahmequellen für 
unsere Großgemeinde erschließen. Denn genauso 
wie unser Bürgermeister Fabian Fehl (SPD) sehen 
wir ein großes finanzielles Potenzial für Birstein:

Erneuerbare Energien. Hier gibt es realistische Mög-
lichkeiten, zuverlässige, langfristige und stabile 
Einnahmequellen für die Gemeinde zu generieren, 
mit denen sich unsere Vorschläge realisieren las-
sen.        
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Einen Großteil der Neubürger 
in unserer Gemeinde haben wir 
durch unsere Neubaugebiete 
- vor allem in Hettersroth und 
Birstein - gewinnen können. 
Neubaugebiete sind jedoch eine 
endliche Ressource. Wir können 
nicht endlos neue Flächen an 
den Rändern unserer Ortsteile 
ausweisen, während wir gleich-
zeitig Leerstand in den Orts-
kernen haben, die wir beleben 
möchten. Wir setzen uns dafür 
ein, Bauplätze in den Ortsteilen 
und Ortskernen zur Verfügung 
stellen zu können.
Ein altes Haus an einer alten 
Straße zu kaufen oder zu über-
nehmen bedeutet bisher, dass 
in naher Zukunft potenziell Stra-
ßenbaubeiträge fällig werden. 
Dies ist mit das häufigste Argu-
ment dafür,  vom Grundstücks-
erwerb im Ortskern abzusehen. 

››Durch die Harmonisierung und 
Solidarisierung der Regelungen 
zu den Straßenbaubeiträgen stei-
gern wir die Attraktivität etwai-
ger Grundstücke und Immobilien 
in den Ortskernen.‹‹

Die Solidarisierung der Straßen-
baubeiträge bedeutet außerdem 
eine erhebliche Entlastung unse-
rer Mittelschicht sowie der Men-
schen mit geringerem Einkom-
men und ist so eine grundfeste 
der sozialdemokratischen Politik. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
mit mittlerem oder niedrigerem 
Einkommen sowie mittelständi-
sche Unternehmen waren in den 
letzten Jahrzehnten mitunter 
erheblichen Mehrbelastungen 
ausgesetzt.

Sanierte Straßen steigern die 
Lebensqualität und die Attrakti-
vität des Ortsbildes. Die solidari-
sche Finanzierung solcher Sanie-
rungsarbeiten schützt nicht nur 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
mit mittlerem oder niedrigerem 
Einkommen, sie entlastet uns 
alle. Sie hilft auch, Sanierungs-
stau zu lösen und unsere Ver-
kehrsinfrastruktur auf einen 
neuen Stand zu bringen.

Die Steuereinnahmen bei der 
Gewerbesteuer und beim Ein-
kommensteueranteil werden 

aufgrund der wirtschaftlichen 
Folgen der Covid-19-Pandemie 
erheblich einbrechen. Gleichzei-
tig besteht ein Sanierungsstau 
wichtiger Infrastruktur. Kurzfris-
tig können wir daher eine Ab-
gabenerhöhung nicht ausschlie-
ßen. Mittelfristig wollen wir die 
Abgaben für Bürgerinnen und 
Bürger aber stabilisieren. Das 
geht nur über die Erschließung 
neuer Einnahmequellen.

››Wir Sozialdemokraten wollen 
mittelfristig stabile Abgaben. 
Die Bürgerinnen und Bürger sind 
schon reichlich belastet. Durch 
das Schaffen neuer Einnahme-
quellen für die Gemeinde und 
durch das solidarische Umvertei-
len der Straßenbaubeiträge ent-
lasten wir vor allem Mitbürgerin-
nen und Mitbürger mit mittleren 
und niedrigeren Einkommen und 
schaffen so mehr Gerechtigkeit 
und ein solidarischeres Zusam-
menleben aller.‹‹

BÜRGERABGABEN 
STABIL HALTEN.
Wir wollen die gemeindlichen Abgaben für die Bürgerin-
nen und Bürger mittelfristig stabil halten.
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ERNEUERBARE ENERGIEN ALS 
EINNAHMEQUELLE
Wir nutzen unsere Natur, um verantwortungsvoll neue 
Einnahmen  für Birstein zu generieren.
Wir wollen die vorhandenen Windvorranggebiete in unserer Gemeinde optimal ausbauen. Einnahmen aus 
Windkraft werden wir erzielen, wenn die Anlagen ab 2025 / 2026 stehen. So kann die Gemeinde Birstein 
nicht nur die drohenden Einnahmeausfälle- und erwarteten Einbrüche ausgleichen, sondern auch eine zu-
verlässige, stabile Einnahmequelle dazu gewinnen, mit deren Hilfe größere Projekte zur Verbesserung der 
Lebensqualität in den Ortsteilen finanziert werden.

››Mit diesem Projekt entlasten wir die Bürgerinnen und Bürger heute, wir stellen die Weichen für wertvolle 
Investitionen in die Lebensqualität und Attraktivität unserer Großgemeinde. Gleichzeitig leisten wir einen 
großen doppelten Beitrag für künftige Generationen, indem wir den Klimaschutz und die Energiewende in 
der Bundesrepublik konkret vor Ort fördern und indem wir der nächsten Generation eine intakte Infrastruktur 
hinterlassen.‹‹

Mit der Ende 2020 im Bundestag beschlossenen 
EEG-Novelle wurde den Kommunen ermöglicht 
von Windkraftanlagen auf ihrem Gebiet zu profi-
tieren. Für Windräder auf kommunalen Grundstü-
cken erhält die Kommune nach wie vor eine Pacht 
in Höhe von rund 50.000 € pro Windrad jährlich. 
Für Windräder auf privatem Grund erhält die Kom-
mune nach dem neuen Gesetz rund 30.000 € pro 
Windrad jährlich.

Bei einem optimalen Ausbau der vorhandenen 
Windvorrangzonen verschaffen wir der Gemeinde 
Einnahmen aus Pacht, EEG und Gewerbesteuer in 
Höhe von rund 1.000.000 € jährlich für einen Zeit-
raum von über 30 Jahren. Das ermöglicht es uns, 
unsere Infrastruktur zukunftsfähig zu machen und 
zugleich die Abgaben für die Bürgerinnen und Bür-
ger mittelfristig zu stabilisieren.

Steuerausfälle in Folge der Pandemie sind abseh-
bar. Gerade deshalb befürworten wir den Ausbau 
der Windenergie mit zu erwartenden Einnahmen 
von etwa 1 Million Euro jährlich, auf 30 Jahre, als 
Kompensation. 

Wir setzen uns dafür ein, dass die Anlagen vor-
rangig auf kommunalen Grundstücken geplant 
werden und somit auch die Gewerbesteuer in der 
Gemeinde bleibt. Dafür hat sich unser Bürgermeis-
ter Fabian Fehl bereits engagiert, alle Betreiber an 
einen Tisch geholt und die Gründung zweier Betrei-
bergesellschaften angestoßen, die ihren Firmensitz 
in unserer Gemeinde anmelden werden.

Mit der Umsetzung dieser zukunftsweisenden und 
weitreichenden Idee prägen wir unsere Gemeinde 
für Jahrzehnte. Dabei achten wir darauf, dass unse-
re Landschaft nicht überstrapaziert wird. 

Maximalgrenzen zur Errichtung von Windenergie-
anlagen wird Birstein nicht erreichen.
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Wir sprechen uns für eine öko-
logische Landwirtschaft, für 
Selbstvermarkter und Bioanbau, 
sowie für gesunde Ernährung 
aus.

Wir wollen den innergemeind-
lichen Handel mit Waren und 
Dienstleistungen fördern und 
bei unseren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern das Bewusstsein für 
lokal und regional erzeugte Pro-
dukte schärfen. Ein Ansatz dafür 

Neben Straßen, Wasserleitungen 
und Abwasserkanälen ist die Be-
reitstellung schneller Internet-
verbindungen zu der zentralen 
Aufgabe in Sachen Infrastruktur 
geworden. Die Möglichkeiten von 
Homeoffice und Homeschooling 
sind heute entscheidende Fakto-
ren, wenn es um die Attraktivi-
tät einer Gemeinde, die Lebens-
qualität und Chancengleichheit 
geht, geworden. Für die meisten 
Unternehmen ist eine schnelle 

ist ein lokaler ››Wochenmarkt‹‹, 
auf dem lokal erzeugte Lebens-
mittel und Dienstleistungen ver-
trieben werden können. Betriebe 
aus angrenzenden Gemeinden 
sind hierzu ausdrücklich will-
kommen.

Durch die Stärkung des lokalen 
und regionalen Handels können 
unsere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger nicht nur besser nach-
vollziehen woher die gekauften 

und zuverlässige Internetverbin-
dung mindestens genauso wich-
tig wie ein Wasseranschluss oder 
eine befahrbare Zugangsstraße.
55 Mbit/s, das bisherige örtliche 
Maximum, welches auch nur ei-
nigen zentral gelegenen Grund-
stücken zur Verfügung steht, ist 
den heutigen Anforderungen ei-
ner vernetzten Welt sogar in Pri-
vathaushalten nicht annähernd 
angemessen.

Produkte kommen, sie können 
auch ihren CO2-Fußabdruck ver-
ringern und fördern dabei noch 
lokale Betriebe, was wiederum 
der Gemeinde und den Gewer-
besteuereinnahmen zugute 
kommt. Wir stehen für ein Mit-
einander von Mensch, Tier und 
Natur, für Umwelt-, Natur- und 
Tierschutz.

››Unser Ziel ist es, das Umweltbe-
wusstsein unserer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger zu schärfen.‹‹

››Wir setzen uns daher für den 
Ausbau von digitaler Infrastruk-
tur  sowohl kabelgebunden als 
auch im Mobilfunk ein. Sowie für 
die Anbindung aller Haushalte 
an einen Internetzugang, der den 
Anforderungen der 4. industriel-
len Revolution, der Vernetzung, 
gerecht wird.‹‹

ÖKOLOGIE UND 
NACHHALTIGKEIT
Wir fördern den lokalen Handel und das Umweltbe-
wusstsein unserer Mitmenschen.

DIGITALISIERUNG UND 
DIGITALE INFRASTRUKTUR
Wir setzen uns für bessere digitale Vernetzung der 
Großgemeinde ein.



Wir setzen uns für eine Auswei-
tung der Nachmittagsbetreuung 
in den Kindergärten unserer Ge-
meinde ein. In den meisten Fa-
milien arbeiten beide Elternteile. 
Die Ganztagsbetreuung leistet 
einen wichtigen und zentralen 
Beitrag zur Gleichberechtigung 
in unserer Gesellschaft, weil sie 
es ermöglicht, dass beide Eltern-
teile ihrem Beruf weiter nach-
gehen und ihre Ziele verfolgen 
können.

Wir wollen ein Konzept erarbei-
ten, dass eine bessere Integra-
tion der Birsteiner Vereine in den 
Kitas, Kindergärten und Schulen 
ermöglicht. So stärken wir das 
örtliche Vereinsleben, bekämp-
fen den Nachwuchsrückgang in 
den Vereinen und bieten den Kin-
dern und Jugendlichen Birsteins 
ein abwechslungsreiches Betreu-
ungs- und Vereinsangebot.

Bildung ist der Schlüssel zur 
selbstbestimmten Lebensgestal-
tung. Außerschulische und zu-
sätzliche Betreuung von Heran-
wachsenden ist der Schlüssel zur 
freien Persönlichkeitsentfaltung 
und Persönlichkeitsbildung und 
festigt das soziale Fundament 
von Kindern und Jugendlichen. 
Freizeit- und Vereinsangebote 
sind wichtiger Bestandteil der 
Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen zu mündigen und 
selbstständigen Bürgerinnen und 
Bürgern unserer Gemeinde.

Teilhabe an all diesen Aspekten 
der Bildung darf nicht von der 
Geldbörse der Eltern abhängig 
sein. Doch gute Bildung setzt in-
takte Kitas und starke, lokal ver-
netzte, Schulen sowie intakte 
Vereine voraus. 

Weil wir die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf als einen 
wichtigen Baustein für ein fami-
lienfreundliches Birstein und die 
Gleichberechtigung von Eltern 
in unserer Gesellschaft ansehen, 
werden wir die Betreuung von 
unter 3-Jährigen als dringliches 
Anliegen behandeln und uns 

dafür stark machen, dass durch 
entsprechende Einrichtungen je-
des Kind einen Betreuungsplatz 
erhält. Gleichzeitig wollen wir 
uns zusammen mit der Schul-
gemeinde dafür einsetzen, dass 
sich unsere Schulen zu Ganztags-
schulen entwickeln. Hierzu zäh-
len sowohl die Grundschule am 
Hasenwäldchen, die Haupt- und 
Realschule sowie die Heidefeld-
schule in Hettersroth. Ein Anfang 
ist mit der von uns geforderten 
und befürworteten Mensa und 
dem umfangreichen Nachmit-
tagsangebot unserer Schulen ge-
macht. 

Hierzu möchten wir auch die 
durch den MKK eingerichtete 
Stabsstelle nutzen, um gezielt 
unsere Schulen auf dem Weg hin 
zu Ganztagsschulen zu unter-
stützen. Dies dient letztlich auch 
der Attraktivität und Zukunfts-
fähigkeit unserer Dörfer und 
der Verfestigung unserer Heran-
wachsenden in unserer Gesell-
schaft.

KITAS, KINDERGÄRTEN, 
SCHULEN & BILDUNG.
Birstein zu einer  jugend- kinder- und 
familienfreundlicheren Gemeinde machen.
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WIRTSCHAFT UND TOURISMUS.
Wir wollen unser Potenzial als Wirtschaftsstandort und Naherholungsgebiet nutzen.

Wir wollen uns für eine Stärkung 
der regionalen Wirtschaft ein-
setzen. Jeder Arbeitnehmer, je-
der Pendler der hierdurch Zeit in 
Birstein verbringt, bringt seine 
Kaufkraft lokal ein und kann als 
Zugewinn für die Gemeinde be-
trachtet werden.

Wir werden uns auf den Erhalt 
und den Fortbestand kleiner 
und mittlerer Unternehmen 
konzentrieren. Unsere Unter-
nehmen brauchen eine aktive 
Wirtschaftsförderung und An-
sprechpartner, die leicht und un-
bürokratisch helfen. 

Mit dem durch unsere Initiati-
ve entwickelten und geplanten 
zweiten Industriegebiet in der 
Kerngemeinde schaffen wir neu-
en Raum für Investoren und an-
siedlungswillige Unternehmen.
Mit der Einführung des flächen-
deckenden schnellen Internets 
durch den Main-Kinzig-Kreis, 
einer Initiative unseres ehema-
ligen Landrates Erich Pipa (SPD), 
wurde der Standort Birstein 

nicht nur langfristig gesichert, 
sondern noch attraktiver für In-
vestoren. 

Diesen Standortvorteil müssen 
wir bei der Vermarktung noch 
freier Gewerbeflächen und dem 
kontinuierlichen Erweitern unse-
rer (digitalen) Infrastruktur nut-
zen. 

In der Zwischenzeit hat der Main-
Kinzig-Kreis in allen Industriege-
bieten Glasfaserkabel kostenlos 
bis in die Gebäude der Unter-
nehmen verlegt. Da in der Groß-
gemeinde sehr viele Betriebe in 
Mischgebieten beheimatet sind, 
sind diese zunächst nicht berück-
sichtigt worden. Hier müssen wir 
gemeinsam mit dem zuständi-
gen Amt des Main-Kinzig-Krei-
ses eine Lösung erarbeiten, um 
auch diese Betriebe direkt an das 
schnelle Internet anbinden zu 
können.

Unsere Heimatgemeinde muss 
sich im Ballungsraum Rhein-
Main als Naherholungsgebiet 

positiv darstellen und ihre Vor-
teile herausarbeiten. Einer die-
ser Vorteile ist unverkennbar 
das Schloss Birstein. Wir werden 
weiterhin gemeinsam mit unse-
rem Bürgermeister und dem 
fürstlichen Haus daran arbeiten, 
das Schloss und den Schlosspark 
wieder für die Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Wir glau-
ben weiterhin daran, gemein-
sam mit dem Haus Isenburg 
eine Einigung zu finden um die 
Schlossanlage und ihr gesamtes 
Potenzial für das Allgemeinwohl 
und zum Vorteil aller Beteiligten 
nutzbar zu machen.
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Durch unsere Initiative und die 
Unterstützung des Main-Kinzig-
Kreises ist es gelungen, dass Bir-
stein mit all seinen Ortsteilen im 
Jahr 2013 in die Dorfentwicklung 
aufgenommen wurde. 

Nun geht die Gemeinde - neben 
weiteren geplanten Projekten - 
mit gleich zwei Großprojekten 
zur Dorfentwicklung in die Um-
setzungsphase: Die Neugestal-
tung Dorfplatz / Umfeld Bür-
gerzentrum Birstein sowie die 
Sanierung des Bürgerzentrums.
Um den positiven Trend der Zu-
züge weiter zu verstärken, ha-
ben wir uns außerdem für die 
Umsetzung des Freizeitbandes 
in Lichenroth und Birstein einge-
setzt. Beide werden das Ortsbild 
prägen und die Lebensqualität 
und Attraktivität vor Ort erhö-
hen. 

Das neue Dorfgemeinschafts-
haus von KirchMausHausen be-
findet sich bereits im Umbau. Zu 
ihm gehört das Feuerwehrgerä-
tehaus, das in Kirchbracht ent-
stehen soll.

Als SPD setzen wir uns für Pro-
jekte, wie zum Beispiel einen 
Gehweg ein, der zwischen Maus-
winkel und Kirchbracht unter an-
derem für die Nutzung des Dorf-
gemeinschaftshauses entstehen 
soll.

Wir haben uns in den letzten 
Jahren für eine Sanierung des 
Freizeitbades eingesetzt. Auch 
dieses Projekt können wir mit 
Fördergeldern des Deutschen 
Bundestages von bis zu 1,3 Mio. € 
im Herbst 2022 beginnen.

Die SPD Birstein war und ist maß-
geblich an der Durchsetzung all 
dieser Projekte beteiligt. 

Die Zukunftsfähigkeit und At-
traktivität unserer kleinen Dör-
fer hängt wesentlich von ihrer 
intakten und zeitgerechten In-
frastruktur ab. Wir werden uns 
dafür einsetzen, dass weitere 
Projekte zusammen mit der Ar-
beitsgruppe „Heimat Birstein“ 
bis zum Ende der Dorfentwick-
lung im Jahr 2023 ausgearbeitet 

und in Angriff genommen wer-
den. 

Durch die Aufwertung zentra-
ler Plätze in den Ortskernen und 
Dörfern können wir die Attrak-
tivität der Gemeinde als solche 
stärken. Es muss uns jedoch auch 
gelingen, die direkte Vernetzung 
der einzelnen Ortsteile (durch 
Rad, Auto und ÖPNV) zu ver-
bessern. Nur so können alle Bir-
steiner Bürgerinnen und Bürger 
von den geplanten Projekten, vor 
allem denen in der Großgemein-
de, profitieren.

››Durch diese direkten Aufwer-
tungsmaßnahmen in den Ortstei-
len und der Kerngemeinde wird 
die Attraktivität der Gemeinde 
als Naherholungsgebiet, als Wirt-
schaftsstandort und als Heimat 
für alle bisherigen und zukünfti-
gen Birsteiner gesteigert.‹‹

DORFENTWICKLUNG
Wir setzen uns für Lebensqualität und eine schönere, 
aktivere und attraktivere Gemeinde ein.

Der Anteil der Bürgerinnen und 
Bürger, die sich in unserer Ge-
meinde ehrenamtlich engagie-
ren, ist genauso beeindruckend, 
wie die Anzahl und die Vielfalt 
unserer Vereinsangebote. 

Wir wollen das soziale Enga-
gement aller Birsteiner weiter 
fördern und unterstützen. Dazu 
gehört auch, dass wir den Ehren-
amtlichen etwas zurückgeben, 

als Geste unseres Dankes und 
unserer Anerkennung, aber auch 
um die Vereinsarbeit besser als 
bisher finanziell und technisch 
zu unterstützen. 

Hierzu ist dank unserer Mitwir-
kung und Beantragung die ››Eh-
renamtscard‹‹ des Main-Kinzig-
Kreises in Birstein anerkannt und 
mit etlichen Vergünstigungen 
versehen. Ermäßigungen bei ge-
meindlichen Einrichtungen sind 

2020 in Kraft getreten. 
Wir werden uns dafür einsetzen, 
dass allen kulturschaffenden 
Vereinen - von unseren Land-
frauen bis hin zu den zahlreichen 
Gesangvereinen - eine gemeind-
liche Einrichtung zur Ausübung 
ihrer Vereinstätigkeit zur Verfü-
gung steht. Weiterhin ist es un-
ser Ziel, allen Vereinen, die eine 
aktive Jugendarbeit betreiben, 
höhere finanzielle Unterstüt-
zung zu gewähren.

VEREINE UND EHRENAMT
Wir wollen Vereine und Ehrenämter in der Gemeinde besser wertschätzen.
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Nur durch eine starke Ge-
sellschaft, die geprägt ist 
von persönlichen Freiheiten, 
Selbstbestimmtheit, freier Per-
sönlichkeitsentwicklung, aber 
auch von Achtung und Rücksicht-
nahme, können wir die dörfliche 
Gemeinschaft weiter verbessern 
und ausbauen. 

Für die Jugendarbeit der Gemein-
de brauchen wir Begleitung, Un-
terstützung und Räumlichkeiten. 

Auf unsere Initiative hin wurde 
eine Jugendsozialarbeiterin für 
Birstein eingestellt. 

Wir fordern Räume für die Ju-
gend in Birstein, mit denen wir 
im Zuge der Dorfentwicklung die 
Ortskerne auch für die Birsteiner 
Jugend attraktiver und zugäng-
licher machen können. Um den 
Zusammenhalt und den Gemein-
schaftssinn unter den Jugend-
lichen der Gemeinde zu stärken, 

etablieren wir eine regelmäßige 
und kontinuierliche Jugendar-
beit, die Jugendlichen und Kin-
dern vor Ort hilft Fuß in der Ge-
sellschaft und der Gemeinschaft 
zu fassen, eine stärkere Bindung 
an ihre Heimatgemeinde zu ge-
winnen und sie in schwierigen 
Zeiten ihrer Entwicklung darin 
unterstützt freie, selbstständige 
und mündige Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde zu 
werden. 
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JUGENDPOLITIK.
Wir fordern eine angemessene Repräsentation der Jugend Birsteins.

Bei der Volksabstimmung zur Änderung der hessi-
schen Verfassung 2018 wurde folgender Wortlaut 
in Artikel 4 der Verfassung unseres Landes aufge-
nommen: 

››Jedes Kind hat das Recht auf […] Förderung seiner 
Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. […] Der Wille 
des Kindes ist in allen Angelegenheiten, die es be-
treffen, entsprechend seinem Alter und seiner Reife 
[…] zu berücksichtigen.‹‹

Wir achten jede innerhalb der Gemeindevertretung 
gefasste Entscheidung, die direkt die Zukunft unse-
rer Kinder und Jugendlichen betrifft - egal ob jetzt 
oder in der Zukunft. Deshalb sind wir entschlossen 
Jugendliche und Kinder in den demokratischen Pro-
zess in unserer Gemeinde miteinzubeziehen.

Als SPD wollen wir ein Jugendparlament für Bir-
stein etablieren, um Kommunalpolitik für junge 
Menschen erlebbar, greifbar und verständlich zu 
machen und sie frühzeitig in die Mitgestaltung und 
die eigenverantwortliche Mitbestimmung inner-
halb unserer Gemeinde einzubeziehen. Wir hoffen, 
damit auch ihr Demokratieverständnis zu festigen 
und der Politikverdrossenheit in der Jugend etwas 
entgegen zu setzen. Hinzu kommt, dass die junge 
Generation in unseren demokratischen Abläufen 
kaum bis fast keine direkte Repräsentation, ja oft 
nicht einmal Gehör erfährt. 

Durch die Klimabewegung rund um die Organisa-
tion Fridays-For-Future bemerken wir einen immer 
größeren politischen Willen in den Reihen unserer 
Jugendlichen und Kinder. Wir möchten dieses Be-

streben nach Teilhabe an unseren demokratischen 
Entscheidungsprozessen unterstützen.

Gemeinsam mit der Jugendsozialarbeiterin der Ge-
meinde, den Schulen und bestehenden Jugendver-
einen, sowie anderen Einrichtungen werden wir ein 
Konzept erstellen und umsetzen, das die genaue 
Zusammensetzung des Jugendparlaments regelt. 
Es wird Möglichkeiten aufzeigen, Jugendlichen den 
Zugang zum Parlament so einfach wie möglich zu 
gestalten.

Das Jugendparlament der Gemeinde Birstein soll 
in die Entscheidungsprozesse der Gemeindevertre-
tung mit einbezogen werden.
Damit schaffen wir für unsere Jugend eine regel-
mäßige Möglichkeit über politische Entscheidun-
gen und Themen innerhalb der Gemeinde aufge-
klärt zu werden und auf die Entscheidungsprozesse 
Einfluss zu nehmen. Unsere Fraktion wird für die-
se Vertreter der Birsteiner Jugend ein offenes Ohr 
haben und etwaige Anregungen, die durch das Ju-
gendparlament entstehen, in die Arbeit der Frak-
tion einbringen.
››Wir werden uns dafür einsetzen, dass die Jugend 
Birsteins angemessen in der Kommunalpolitik re-
präsentiert wird.‹‹



MEHRGENERATIONENPOLITIK
Wir schaffen mehr Selbstbestimmtheit und Lebensqualität in Jugend und Alter.
Zu einer familienfreundlichen Gemeinde gehört 
unseres Erachtens das gemeinsame Zusammenle-
ben von Jung und Alt. Als Beispiel dienen die zahl-
reichen neu entstandenen Mehrgenerationenplät-
ze in unseren Nachbarkommunen. Birstein hat mit 
dem „Weg des Wassers“ den ersten Mehrgenera-
tionenplatz unserer Gemeinde auf unsere Initiative 
in Betrieb genommen. 

Durch die zur Zeit laufenden Projekte der Dorf-
entwicklung stehen uns Mittel zur Verfügung, um 
solche Dorfmittelpunkte und Treffpunkte für Jung 
und Alt auch in anderen Ortsteilen einzurichten.

In der kommenden Legislaturperiode werden wir 
weiterhin den Austausch zwischen den Genera-
tionen sowie unsere Senioren- und Jugendpolitik 
verbessern. Wir wollen mehr Selbstbestimmtheit 
und Lebensqualität in Jugend und Alter ermögli-
chen. Bei unseren baulichen Maßnahmen sollten 
wir daher künftig immer die Barrierefreiheit um-
setzen, um allen Bürgerinnen und Bürgern die ge-
sellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen

Der demographische Wandel 
stellt auch Birstein vor große 
Herausforderungen. Diese de-
mographischen Veränderungen 
stellen große Anforderungen 
an das Wohnen der Zukunft. Es 
muss den Veränderungen des 
Alterns gerecht werden. Von den 
Bedürfnissen über den wach-
senden Anteil moderner Technik 
bis hin zum selbstbestimmten 
Leben im Alter. Hier können in 
Zeiten der Digitalisierung neue 
Technologien Lösungsansätze 
bieten. Hierzu zählen auch unse-
re DGHs, Vereinsheime und ge-
meindlichen Einrichtungen. 

Wir wollen mit der Moderni-
sierung und dem Umbau des 
Bürgerzentrums, der Innenent-
wicklung ››Alt Birsteins‹‹ und 
der Innenentwicklung des ››Ver-
sorgungszentrums‹‹ klare und in 
die Zukunft gerichtete Zeichen 
setzen. 

Der ÖPNV, ein immerwährender 
Streitpunkt in unserer ländlichen 
Struktur, muss weiter ausgebaut 
und verbessert werden. Die In-
betriebnahme unseres Bürger-
busses wird die Mobilitätsmisere 
dauerhaft verbessern. Dabei wol-
len wir uns insbesondere für eine 

bessere Verkehrsanbindung der 
Dörfer des sogenannten Ober-
landes stark machen und die Ver-
kehrsträger dafür sensibilisieren. 

Es ist inakzeptabel, dass Wüstwil-
lenroth, Lichenroth, Völzberg und 
Wettges von der öffentlichen Bus-
anbindung nahezu ausgenom-
men sind. Das möchten wir als 
SPD nachhaltig ändern!

DEMOGRAPHISCHER 
WANDEL IN BIRSTEIN
Wir wollen Vereine und Ehrenämter in der Gemeinde besser wertschätzen.
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EIGENVERANTWORTUNG
IN DEN ORTSTEILEN

Wir möchten die Eigenverantwortung unserer Ortsteile stärken.

Wir als Sozialdemokraten sehen uns als die Partei 
all unserer Dörfer und als deren Ansprechpartner. 
Wir wollen die Möglichkeit prüfen den Ortsbeirä-
ten jährliche finanzielle Budgets nach Kriterien zu-
zuweisen, um die dörfliche Selbstverantwortung 
noch mehr in Vordergrund zu rücken.

So erhalten Ortsbeiräte größere Entscheidungs-
kompetenz durch die selbständige Verfügung über 
finanzielle Mittel. Dies schafft wiederum Anreiz für 
die Mitarbeiter im Ortsbeirat.

Eigenverantwortliche Dorfentwicklung heißt für 
uns eine auf lange Sicht angelegte positive Ent-
wicklung unserer Ortsteile. Durch die Dorfentwick-
lung, die bis Ende 2023 aufgelegt ist, werden wir 
finanziell bei privaten und gemeindlichen Maß-
nahmen unterstützt, danach muss die Dorfent-
wicklung aber mit Eigenmitteln der Gemeinde wei-
tergeführt werden. 

Große Aufgaben liegen in den nächsten Jahren vor 
uns. Die Dorfentwicklung, die von uns angestoßen 
wurde, muss jetzt weiter aktiv mit den Bürgerin-
nen und Bürgern und dem Main-Kinzig-Kreis bera-
ten und verhandelt werden.

Demokratische Eigenverantwortung in den Orts-
teilen funktioniert nur, durch Transparenz, Offen-
heit und gesunden Streit, um die beste Idee. Wir 
wollen den Austausch zwischen und in den Orts-
teilen antreiben. 

Im Sinne Willy Brandts wollen wir ››mehr Demo-
kratie wagen‹‹ und sind als politische Organisation, 
aber auch als einzelne Personen und Kandidaten je-
derzeit zu Gesprächen, für Kritik, und zum Streiten 
bereit. Wir möchten gemeinsam mit allen Bürgerin-
nen und Bürgern der Gemeinde anpacken.
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Die ärztliche Versorgung in der 
Großgemeinde Birstein aufrecht 
zu erhalten oder gar zu verbes-
sern ist eines der wichtigsten 
und zugleich schwierigsten The-
men. Einfache Lösungen gibt es 
hier nicht, Patentlösungen schon 
gar nicht. 

Wenn sich die Möglichkeit er-
gibt, wird die SPD Birstein be-
reit sein, auch erhebliche Mittel 
für den Bau eines Ärztehauses 
in die Hand zu nehmen. Hierfür 
werden wir mit unserem Bürger-
meister und den umliegenden 
Kommunen eng zusammenar-
beiten. 

Wenn junge Birsteiner*innen In-
teresse haben, Medizin zu stu-
dieren und sich in unserer Ge-
meinde später niederzulassen, 
so werden wir uns auch für eine 
finanzielle Unterstützung wäh-
rend des Studiums einsetzen.

Die medizinische Versorgung 
hat sich durch die Aufgabe einer 
Arztpraxis, einer Apotheke und 
eines Optikers stark verschlech-
tert. Unser Ziel ist es, schnellst-
möglich einen praktizierenden 
Arzt nach Birstein zu bekommen. 
Durch unseren Antrag einen Bau-
platz für einen evtl. nach Birstein 
wechselnden Arzt bereitzustel-

len, haben wir gute Vorausset-
zungen geschaffen. Die SPD setzt 
sich für die Kooperation mit an-
deren Kommunen ein um tragfä-
hige Konzepte zu erarbeiten.

ÄRZTLICHE VERSORGUNG
Wir stellen Mittel bereit, um die ärztliche Versorgung zu sichern.



Die Wasserversorgung und die 
Abwasserentsorgung sind die 
wichtigsten Aufgaben der Kom-
mune. Das Geld, das hier inves-
tiert wird, liegt zu einem großen 
Teil in den Leitungen und Kanä-
len unter der Erde. Als SPD möch-
ten wir Sie als Bürgerinnen und 
Bürger darüber informieren, dass 
in beiden Bereichen erhebliche 
Investitionen in den nächsten 
Jahren auf uns zukommen wer-
den. Das betrifft etwa die Sanie-
rung alter Leitungen und Kanä-
le, aber auch die Sicherstellung 
unseres Auftrags der Abwasser-
entsorgung bzw. der Klärung des 
Abwassers, die wiederum einen 

nicht zu unterschätzenden Bei-
trag zum Naturschutz und zu 
unserer Trinkwasserversorgung 
beiträgt.

Die Abwasserentsorgung ist 
ein hochkomplexes Thema, für 
das wir ausgewiesene Experten 
brauchen. Wir wollen daher auch 
künftig die interkommunale Zu-
sammenarbeit mit dem Abwas-
serverband Bracht stärken.
 
Für die Trinkwasserversorgung 
in unserer Gemeinde gilt mehr 
denn je angesichts des Klima-
wandels, trockener Sommer 
und steigenden Bedarfs, dass 

wir diese weiterhin in Zukunft 
sicherstellen. Wir werden dafür 
sorgen, dass unsere Trinkwasser-
versorgung „klimafest“ wird. Das 
heißt, dass wir sie soweit wie 
möglich dezentral aufstellen und 
unsere Abhängigkeit von einzel-
nen Brunnen mindern.

WASSERVERSORGUNG
Wir sichern unsere Wassersysteme ››klimafest‹‹ ab.
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Wir als Sozialdemokraten in Bir-
stein wollen die tradierten Poli-
tikwege verlassen. Das haben 
wir schon immer so gemacht.
Wir wollen vorhandene Kompe-
tenzen nutzen, wir wollen keine 
Politik der Problembeschreibung 
sondern eine der Lösungsfin-
dung. Wir stehen für einen of-
fenen Politikstil. Wir stehen für 
Demokratie und das Handeln in 
Einheit und Einigkeit.

Wir möchten alle Mitbürgerin-
nen und Mitbürger ausdrücklich 
ermuntern und ermutigen Ideen, 
Anregungen und Verbesserun-
gen konstruktiv an uns heranzu-
tragen.

Wir werden neue Ideen kreieren 
und Entscheidungen herbeifüh-
ren. Wir wollen eine Diskussions-
kultur etablieren, die davon aus-
geht, dass eine Gruppe immer 
schlauer ist als der Einzelne. 

Hinter jeder Idee und jeder Ent-
scheidung unserer Politik wird 
immer das Ziel stehen den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt 
in Birstein, im Main-Kinzig-Kreis, 
in Hessen, der Bundesrepublik, 
Europa und der Welt zu stärken 
und für die Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Gemeinde sowie den 
kommenden Generationen eine 
gerechtere, schönere, solidari-
schere und lebenswertere Ge-
meinde zu übergeben.

Um all diese und viele weitere 
Ziele zu verwirklichen, bedarf 
es auch Ihres Engagements. Für 
einen erfolgreichen, zukunfts-
gewandten Wandel bedarf es 
Aller. Für eine demokratischere 
Gemeinde bedarf es unser aller 
Einsatz.

Für die Kommunal-
wahl am 14.03.2021 
bitten wir um Ihre 
Stimme.

GEMEINSAM IN 
DIE ZUKUNFT.
Mehr Demokratie wagen. Gemeinsam anpacken.

BIRSTEIN



DEIN RAUM FÜR 
NOTIZEN.
Noch nicht überzeugt? Hast du Wünsche, Anregungen und Diskussionsbedarf?
Fasse hier deine Notizen zusammen. Wir freuen uns immer über dein Feedback.

Schreibe uns dein Feedback per E-Mail an info@spd-birstein.de oder über das Kontaktformular auf 
www.spd-birstein.de | Informationen zu digitalen Disskussionsräumen und Wahlkampfveranstaltungen 
findest du in den kommenden Wochen in der Presse, auf Facebook oder Instagram.

Bist du überzeugt und willst mitmachen? Auf www.mitgliedwerden.spd.de kannst du Deutschlands ältester 
Partei, der SPD beitreten. Wir freuen uns auf dich!



AM 14. MÄRZ 
WÄHLT BIRSTEIN 

ZUKUNFT.

SEIT 1836



››Wer mit den Problemen unserer 
Zeit fertig werden will, sollte die 

Zitatebibel zu Hause lassen.‹‹ 
- Willy Brandt

Ehrenvorsitzender der SPD, Widerstandskämpfer,
Bundeskanzler, Friedensnobelpreisträger
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